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& wegen fich , urehlauchioer
ERNST PUBUST,
Bey und, dic wiv dein Angeficht su
febyent ,
Gemviivdigt findyinder getrenenBruft
Wor deinen nett-betvetnen Shyon su geben,
Det Derntith, undder Hodyerfrenuten Liche
Limiberindliche dodh fanfite Sriche.

@3 gichet uns nicht nur gemeitie Pilicht,

Die deined gansen VolcFes Here sichety
a8 anf Dich, fein hocyermiin{htes Licht,
et fivfer Suft und taufond Winfden fichet.
Man Fan vicl ¢f die Meecved-Wellen sehlen,
AL3 Seuffiersdic dein Heil SOt anbefehlen.

Die Andacht, fo dic Witnfche fonfk getheilt,
Schlagt nurin Div ald MittelPunct sufammen,



Sieh, tviedeite Vol Didh s vevehren eil,
Sieh, wic dex beiffen Winfehe helle Flammen
Bor Dich, O GOttes-Finik, gen Himmel ficigen
Und &Otted Ohven sur Exhovung neigen.

Und aber treibt nod einbefondrer Jug - °
tndiber Div, Sutchlancheiafer, s feeuen,
Wit haben nicht, SHODReliger, genug,
Mit deinem VolcE Div Paluen hinguikreuen.
Senafer wiv dein Fueitlid) Wefen Fennen,
Seheller mugen unfre Kevsen brennen.

3¢ befjer dein duvchdringender Vexftand,
Oen feine Finfternif fo leicht Detriiget ;
e ndber uns dein Helden-Mputh bekandt,
Ot alled Ungemady beglickt befieget;
e Offter wiv dein Jiwften-Hers gefehen,
Dem Elend deiner Biwger offent {tehen s

Wm o vielheifiet find, O ERARST PUGKUST,
Die Flanmen,diein unfrer Bruft fich vegen;

Vm foviel geofierift des Hersens Cuit;

Vi fo biel brimitiger dev 2Bunfch und Seegen,

Oett it Do Didy in tieffiter Demuth bringen,

Ex wird getwi andy durch die Wolcfen dringen.




Ach Eonnten iy Ded HirBend gantenSinn
Dir, e, wiediefe Blat, vor Migen legens:
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- Saf Dich 30 weitrer Huld dadrdy Heegen,
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DEHETMIEDirrmddeimemFnefen-SHau6,
&1 fille Dich mif finer Gite Stedmen,

©F fehuete fie auf defnen Stheitel aus,

& laffe Didhy nic cinig Vingliet nehmen.

Wied unferd Hevsens-Wunfeh on SOt beghicket, -

&0 bas Fein grofeer Sl die Welf erblicter.
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	Als der Durchlauchtigste Fürst und Herr, Herr Ernst August Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... die Regierung Dero sämtlichen Weimarischen Fürstenthums und Landen in höchst-beglückten Wohlseyn unter tausend Glück-Wünschen den 27. Augusti 1728. antrat, Wolten ihre tieffste Devotion hierdurch bezeugen Seiner Hoch-Fürstl. Durchl. Sämtliche Cammer-Diener G. D., A. T. F., J. A. H.
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